Starke aus Berent, log. im Deutſchen Haufe. Herr Landſchafts⸗Rath von Brauneck 


ہے ےد %„ 3 
Intelligenz⸗Blatt‏ 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Cotatoit im (۱ Bofal. 
Eingang: Plautzengaſſe ۲۲۷. 385. 
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Ne. 222. Dienſtag, den 23. Septem er. 1845, 
] CCC 0. 7 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. September. 
38 Der Brittiſche Conſul Herr Hertzwich aus Windau, Herr Eonful Lork aus 


K و‎ Hert Lieutenant und Oberförſter getan aus Gnadenfeld in Oberſchle⸗ 
fien, die Herten Kaufleute Kopp aus Riga, Diedrich aus Halberſtadt, Sachs aus 
Coblenz, Leſſing nebſt Gattin aus Mewe, Weiler, Roſenmeier aus Würzburg, Preuſſ 
aus Dirſchau, Müller aus Leipzig, log. im Hetel de Berlin. Der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rath Baron Seuff v. Pilſchau aus Gramenz, die Herten Kaufleute F. Birtog nebſt 
Fräulein Tochter, Emil Sickert, R. Triert, G. Stokwies aus agdeburg, B. Caro 
aus Stuhm, J. Klugherz aus Bayreuth, J. G. Cohn aus Königsberg, Herr Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Wagner ans Berlin, log. im Eugliſchen Hauſe. Frau Kaufmann 
Schmid aus Frankfurt, Herr O.⸗L.⸗G.⸗A eſſor Senger aus Neuſtadt, Herr Landrichter 


aus Sulitz, die Herren Kaufleute Schultz aus Neuenburg, Döbel aus Eiſenach, 
log. im Hotel d' Oliva. Die Herrin Güter» Agenten Kraufe aus Elbing, Hammer 
aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Senator aus Thorn, log. 


im Hotel de St. Petersburg. 
eee eee 
Bekanntmachungen. 
1. In Betreff des zu Michaeli d. J. einttetenden 8 wird auf 
den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, No. 15., 
Seite 92) hiedurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht: 
| daß mit dem 1. October e. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß am?. 
انان‎ Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der fofortigen 2 


ung durch den Executor völlig geräumt fein ۰ . 


———— 


8 : — 


— 2164 — 


Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf dieſes Quartals, alſo vor 
dem 1. October c., berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern, nach 
Vorſchrift der Danziger Willkühr 13. Cap. II., das Recht zusteht, gegen die ſäu⸗ 
migen Miether auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſo wie auf Eicherflelkung des ۶ 
biliard und der fonfligen in der gemietheten Wohnung befindlichen Effekten auf Dec 
ren Koſten zu klagen. 5 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten und zu deten Juſtruction 
ſind die Herren Referendarien Schnaaſe und Jacobi deputirt, und können ſich die 
Intereſſeuten während der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtunden 
Bors und Nachmittags bei demſelben in dem Inſtructionszimmer für Bagatell- und 
Injurienprozeſſe melden. : : 

Danzig, den 5. September 1645. 

: 3 Königliches Land: und Stadtgericht. 1 
9 Die Marianna Schulz, welche, während fie unter Vormundſchaft ſtand, 
den Schmidt Johann Dams alias Damski aus Sprauden geheirathet, hat nach 
Aufhebung der Vormundſchaft und binnen 3 Monaten nach ihrer Großjährigkeit in 
der gerichtlichen Verhandlung vom 1. September c. die bisher ſuspendirte Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne ausdrücklich 
ausgeſchloſſen. 

Mewe, den 2. September 1845. ۱ 

Stadtgericht. 89‏ 9 کی سر oe‏ ا ی 
ag der Löſchgeräthe, bei dem ant. 5. D. ends‏ وت Für ſchnelle Her!‏ 
Ruſſiſchen Hauſes 3 eT OE DIT‏ 6 2 
Brandfeuer, find nachſtehende Prämien bewilligt worden, die von 77‏ 
auf der Kämmerei⸗Caſſe in Empfang genommen werden können,‏ 
der Knecht Kowalski 3 30٤۰۱‏ )1 
der Fuhrmann Schultz 3 Rthlr.,‏ )2 
En 3) » a Schwarz 2 ۰,‏ 
Falk 2 RED, 2‏ » „ (4 ۱ 
Danzig, den 16. September ۰‏ 
Die Feuer⸗Deputation.‏ 
s AVE ۸ ۲ 1 5 5 6 ۸ 6 ۸ ۲ ۰ 8‏ 
Zur Verpachtung der Keller unter dem grünen Thore auf 3 Jahre ſteht‏ .4 
ein Licitationstermin‏ 
den 24. September c., Vorm. 10 Uhr,‏ : : 
vor dem Herrn Calculator Schönbeck an.‏ 
Danzig, den 8. September 1845. ۲‏ 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath.‏ : 


سا ممه — — —— — 


6 In der, auf der Halbinſel Hela belegenen, Gemeinde Danziger Heiſterneſt 


fol ein neues Schulhaus von geſchurztem Halbholz mit Pfannendach, veranſchlagt 
auf 686 Rthlr., erbaut und die Ausführung einem ſichern Unternehmungsluſtigen 
überlaſſen werden. 


Zur Ermittelung eines ſolchen, ſteht im Landräthlichen Geſchafis⸗ Locale hierſelbſt 


3. 
934 Uhr, im polo Saale d 
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۱ auf den 14. October d. J., Vormittags 11 uhr, 
Termin an, wozu hierdurch eingeladen wird. 5 ند‎ 
Meuſtadt, den 19. September 1645. a 
Der Landrathyy وت‎ 
4 . Marin... Hei 
6. Nachſtehende Forſt⸗Parzellen bei Neukrug auf der friſchen Nehrung als: 


a) 100 [R. magdeb. oder 756% LIR. culmiſchen Maaßes, 
b) 164 [IN. 207340 IN. 

.2 ول سو 5 ویو 

d) 46 R. » 334300 IR. » » 

e) 12 IIR. » 7 835700 ا‎ * 7 

e SB N A N ROE و‎ : 

o, ١‏ مل وی ا ہر er‏ و 

h) 110 [K. „ د‎ 80°96 IR » و‎ 

i) . 80 [IR. » v 58970 9 ا‎ * 1 
* 1) 20 [IR „ 147% N . 

k 2) 106 LIN. * و‎ 784400 LR » * 

1 43:025 من‎ UR 5 5 


ſollen in einem : ١ 
den 24. September d. J., Vormittags, u 
an Ort und Stelle anſtehenden Licitations: Termin zu erbemphyteutiſchen Rechten 
ausgeboten werden. : 
„. Denzig, den 2. Auguſt 1845. 
©. Dberbiirgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
TEE. اه‎ OCT 
7. Sanft und ſtill wie fie lebte, entſchlief geſtern Abends 934 Uhr Fräulein 
J. R. v. Borckmann im 73ſten Jahre ihres Lebens zum beffern Erwachen. Dieſe 
Anzeige widmen ihren Freunden und Bekannten die Hinrerbliebenen. 
Danzig, den 21. September 1845. IE 
8.11 6 ۶ An eise. 
7 Bei A7. A. Weber, Langgaſſe No. 364, ift zu haben: 
Neue Ausgabe der Iren Auflage des 


Converſations⸗Lexicons 
in 240 Wochenlief rungen A 27 Sgr. 
Dieſe nene Ausgabe ſtimmt mit den erſten gänzlich überein und wird durch 


— —-— 


den fo enorm wohlfeilen Preis auch der Unbemitteltſte in den Stand geſetzt, 


ch dieſes für alle Fälle des Lebens nützliche Werk anzüſchaffen. Zu zahlreichen 


ſtellungen lade ich daher ein. 


— — یا‎ nn یں‎ — ——— nn 


3 - Entbindungen. 5 
Den 21. d. M., Nachmittags 156 Uhr, wurde meine liebe Frau geb. 
Striewska von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. F. v. Falkowski. 


* 


۲ 


— 
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x 


10, Sonntag den 21. September, Morgens 10 Uhr, iſt meine Frau, geborne 


Conrad, von einem ſtarken geſunden Mädchen ſehr ſchwer aber doch glücklich ent⸗ 


bunden worden, welches ich meinen werthgeſchätzten Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzeige. J. C. Wennenberg, 
3 Schloffermeifter. 


BEST SU ہوا ادج تي‎ 
11. In der Wedelſchen Hofbuchdr., Jopengaſſe, zu haben: 
Tabelle zur leichteſten Beſtimmung des kubiſchen Inhalts runder Hölzer 
ohne algebraſche Rechnung. Für Forſtmänner und Landwirthe Pr. 5 Sgr. 
12. r Ein grau und braun gefleckter Hühnerhund, mit einem Stahl⸗ 
halsbande, auf den Namen „Apollo« hörend, iſt am 9. d. M. 
zwiſchen Danzig und Langfuhr entlaufen. Wer denſelben im Deutſchen Haufe 
hietſelbſt abliefert, erhält außer den Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 


13. Ich habe den Levin Maſſe aus meinem Geſchäft entlaſſen und bitte ihm 
daher auf meinen Namen nicht zu borgen: B. Stephan, Lithsgraph. 
14. A m fi a g e. 


Was mag wohl den hieſigen Verſchönerungs⸗Verein veranlaßt haben, die vor 


dem hohen Thore längs der Rüdewand gepflanzte Kreſſe in ihrer ſchönſten Blüthe 
abſchneiden zu laſſen? 
1 


5. Eine geübte Putzmacherin wird geſucht. Rückſprache dieſerhalb wird Pfef⸗ 
ferſtadt No. 190. entgegen genommen. 
16. Auf 2 Grundſt. m. 2 org. Land, werd. 150 Rihlr. Poggenpf. 392. geſ. 
17. Hiermit warne ich einen Jeden, meiner Ehefrau etwas auf meinen Na⸗ 
men zu vorgen, von derſelben weder etwas zu kaufen, noch von derſelben in Pfand 
anzunehmen. Johann Carl Dekoch, Schiffsmatroſe, Paradiesgaſſe No. 1041. 
18. 1 Thaler Belohnung 

Sonntag den 21. if mir eine goldene Broche mit Granatſteinen verloren ge⸗ 
gangen von Spliedt des graden Weges nach Elifen-Hain, abzugeben Mühlengaſſe 


No. 307. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 3 
19. Den am 21. d. M., vom Olivaer Thor bis zur Burgſtraße verloren ۶ 


genen goldenen Uhrſchluͤſſel nebſt doppelt. Kette, bittet man Lang⸗ 
gaſſe No 536. gegen Belohnung abzugeben. 


20. Sollte Jemand geneigt fein im Sperrſitz die vierte Vorſtellung der ungeraden 
Nummern zu übernehm., d. beliebe ſich Neugart. 184., d. Lohmühle gegenüb., z. melden. 
21. Bei unſerer Abreife nach Gosczenicza bei Strasberg fagen wir Freunden 


und Bekannten ein herzliches Lebewohl. : Tolkemit nebſt Frau. 
22. Eine ordentliche zuverläſſige Aufwärterin findet ſofort eine Stelle Jopeng. 732. 
23. Ein Frauenzimmer von mittlein Jahren wünſcht als Mitbewohnerin auf 


der Rechtſtadt einzutreten. Zu erfragen Tobiasgaſſe 1548. 2 Tr. hoch bis 8 Uhr ۰ 
24. Es wünſcht e. ganz geübte Schneiderin n. etw. Beſchäftig. Näh. Langgart. 1781. 


25. ۱ ولا"‎ 211123 8081 an) eie zu الا‎ erg ۵۸6 8016 war 


Beilage. 


rr 


nd ۰ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 222. Dienſtag, den 23. September 1845. 
— —2—ñ—ũ— — 
— unterrichts⸗ Anzeige. 
Am Montage, den 29. d. M., beginnt in meiner Schule nn Curſus. 


. Ein ſehr gut gelegenes Mühlengrundſtück mit Bäckerei iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft Langfuhr No. 106. j A 
28.7 Ein kleiner, ſchwarz und grau gefleckter Hund mit weißem Halſe, hat ſich 
am Freitag auf dem Wege von Ohra nach Danzig verlaufen. Wiederbringer er⸗ 
hält Wollwebergaſſe No. 554. 15 Sgr. Belohnung. ۱ 


BE ۳ 6 ات‎ BE; 
29. Beränderungshalber find Poggenpfuhl No. 392. zwei Stuben zu ۰ 
30. Gerbergaſſe No. 69., zwei Treppen hoch, find 2 Stuben mit Meubeln an 
einzelne Herren vom 1. October ab billig zu vermiethen. ۱ ۱ 
31. Bötrchergaſſe No. 1062. ift eine Vorderſtube an einzelne Perſonen zu verm. 
32. Heil. Geiſtgaſſe No. 927. iſt ein meubl. Saal an 1 anſtänd. Herrn zu v. 
33. Langgarten No. 114. iſt ein Vorderzimmer nebſt Alkoven zu vermiethen. 
34. Langenmarkt No. 451. find. 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Be 
35. Frauenther No. 876. iſt ein Zimm. m. Beköſtig. an einz. Herren zu verm. 
1 teitgaſſe 1205: iſt eine meublirte Stube monatl. für 3 Rthlr. zu verm. 
١ AIMEE on ER i 
37. Mittwoch, den 24. September d. J., ſollen im Haufe Stadtgebiet No. 
102. (an der Schönfeldſchen Brücke,) auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſtei⸗ 
gert werden ۱ RE 


26 


— . — L— 


3 Medaillons in Goldeinfaſſung, 2 goldene Halsketten, dito Ringe, Ohrgehã 
und Tuchnadeln, einige ächte ام‎ An goldene und ٤ A سا‎ 
circa 250 Loth ſilberne Geräthe, als: Kaffee⸗, hee, Sahnekannen, Zuckerkorb, 
Borlege, Eß⸗, Thee⸗, Gemüſelöffel pp. — Waud⸗ und Toilettſpiegel, mahagoni, 
birkene, nußbaum. und -fichtene Sophas, Servante, Kommoden, Klapp⸗, Eck⸗, Spiel⸗ 
und Nähtiſche, Polſterſtühle, Lehnſtühle, Kleider, Linnen⸗, Schenk⸗ und Eckſpinde, 
Gardienenbettgeſtelle, Waſchtiſche, Schreibepult, Betträhme, Koffer, Bücherregale, 
Pelz: und Grützkaſten,, Trittleiteru und Küchenmeubels. . 1 
Betten, viele Leib: und Bettwäſche, و‎ Tiſchzeug, Frauen⸗Kleidungs 
ſtücke, darunter Pelze, Pferdehaar⸗Matrazen, Schildereien, vieles Porzellan, darun⸗ 
ter 2 Kaffeeſervice, Fayance, u. Gläſer aller Art. — Kupfer, Zinn, Meſſing, vie⸗ 
lerlei eiſerne und blecherne Kächengeräthe und andere nützliche Sachen mehr. 
J. T. Engelhard, Nuctionator. 


38. Freitag, den 26. September e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gericht⸗ 


liche Verfügung, in dem früher Wiebe jetzt Oertellſchen Grundſtücke zu Oliva, die 


dorthin gebrachten Modilien und Hausgeräthe, gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 


lich verſteigern. Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig.‏ و 
Mobilia oder bewegliche Sachen.‏ : 

39. Lenz's und Rebau's Raturgeſch. u. a. Bücher find ſofort zu verkauf, beim 

۱ n Buchbinder Hein, Matzkauſchegaſſe No. ۰ 
40. Langgarten No. 104. ſind große Pfirſich⸗Pflaumen zu verkaufen. 
41. Breitgaſſe 1915. iſt ein Thüren⸗Gerüſt von Sandſtein, gut erhalten, nebſt 
Hausthür billig zu verkaufen. Näheres Gerbergaſſe No. 362. 
42. 1 Bettgeſtell mit Gardienen, 1 Satz Betten, 1 kl. Tiſch von Sandelholz, 
1 mahagoni Nähtiſchchen, ſteht zum Verkauf Neugarten No. 527. 


Große Bergamotten find kaͤuflich zu haben.‏ ور 


Naͤheres Langgarten No. 184. Bi 
. Ganz vorzügliche Pariſer Glacee⸗Handſchuhe 
pr 1418 und Herren empfiehlt zu den ی‎ 

reifen Fiſchel. 
15. Parfumirte Elain⸗Seife beſter Sorte empfiehlt 
ف‎ J. C. Gamm im ۷۱۰ 
46 CS, Eine neue Sendung der beliebten echt ۲1۱۱, ۲ 3 
: hundert 1 Sgr. erhielt jo eben und empfiehlt ١ 
3 C. R. Ruͤbe, 
٠ Tobiasgaſſe No. 1561. 

47. Am 27. d. M., gleich nach dem Verkauf der aus zuraugirenden Pferde, ſollen 
auf dem Oeconomie⸗Hofe hieſelbſt, Langgatten No. 112., mehrere im Königl. Dienſt 
nicht mehr brauchbare Sattelböcke, Czakotfilze, alte Montirungs ſtücke p. p. öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


48. Ein ſchöner alter engliſcher Schiffstubus, ſtarker Sehkraft, iſt Matzkau⸗ 
سی‎ Ro. 412. zu verkaufen. ۱ 


SES OS : IK نع یں سس رنہ تی ےت‎ ١ 
49. Es gingen uns eine Parthie ſehr ſchöne und ſchwere glatte und ge⸗ 
muſterte Camlotts (beſonders glatte in ſchwarz) ein, welche wir beſtens em⸗ 
۱ 5 fehlen. Gebrüder Schmidt, Langgaſſe No. 516, 
NENNT "9 
50. Die letzte Ladung echt brückſchen Torf, legt Dienſtag den 24ſten, an det 


Schäferei an, und ſoll in einzelnen Ruthen zu 2 Rthlr. verkauft werden. Näheres 


Glockenthor No. 1018. ١ ۱ ۱ 
51. Fiſchmarkt 1606. find 10 Betten nebſt Zubehör für Militair zu verfaufen, 


52. Parfuͤmerien ans der Fablik von, Treu & Nugliſch in Berlin, ente 
pfiehlt zu billigſten Preiſen. C. A. Brauer, Schnüffelmarkt No 719. 


— —— 


Erwiderung 
auf die Beilage zum Intelligenz⸗Blatt No. 222. 


Furs Erſte dem Herrn Schneider⸗Collegen nicht Meiſter⸗Collegen Goſch 
meinen verbindlichſten Dank für ſein öffentlich ausgeſprochenes Geſtändniß. — 
Von einer Beleidigung des Herrn Meiſters Goſch, deſſen Zuſchneider ich 
während der Zeit eines Jahres geweſen, und deſſen Werkſtätte ich aus eignem 
Antriebe verlaſſen, kann bei einem Falle wie der gegenwärtige nicht die Rede 
ſein, wohl aber von einer Ehrenkränkung, aus Neid und Mißgunſt entſprun⸗ 
gen. — Das von Herrn Meiſter Goſch ausgeſprengte Gerücht, kann nicht 
wie er ſagt bei der Quartalverſammlung zur Aufnahme neuer Meiſter entſtan⸗ 
den fein, indem mein Meiſtergeſuch erſt in einiger Zeit zur Aufnahme vorge⸗ 
legt werden kann. — Was übrigens Herrn Meiſter Goſch's Abſicht und 
ſeine gute Quelle betrifft, ſo wird ſich das Weitere auf einem andern Wege, 
als dem der Oeffentlichkeit finden. Aus dieſem Grunde wird jede etwa noch 
entſtehende Entgegnung von mir unberückſichtigt bleiben, und 249 das Pu⸗ 
blikum über eine derartige Handlungsweiſe urtheilen. 


Johannes Krauſe. 


Der von mir im 3 وا‎ latte No. 221. erwähnte Tapezier⸗ Gehilfe heißt 
Haſchke. Johannes Krauſe. 


مک 


— 
۳ 


R. 


